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	Der Geist im Museum

	Es ist Abend. Zwei Eichhörnchen sitzen auf einem Fensterbrett und  schauen durch das Fenster hinein.  Es sind Eki Eichhorn und sein Opa.


	

	Eki
	Was sind denn das für bunte Sachen 

da an den Wänden?


	

	Opa
	Das sind Bilder.


	

	Eki
	Das sind aber viele Bilder. 

Und da gibt es ja gar kein Bett 

und nichts zum Sitzen. 

Das ist aber keine 

sehr gemütliche Wohnung.
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	Opa
	Das ist keine Wohnung. 

Hier wohnt niemand.

Es ist ein Museum.


	

	Eki
	Ein     M u s e u m? 

Was ist denn das?


	

	Opa
	In einem Museum werden wichtige Dinge gesammelt und aufgestellt. 

Viele Menschen können sie sich dann ansehen.


	

	Eki
	Aha, und was für Dinge werden hier gezeigt?


	

	Opa
	Das sind alles Bilder und andere Dinge 

von einem berühmten Maler. 

Er heißt Friedensreich Hundertwasser.


	

	Eki
	Oh, das ist aber ein lustiger Name:    
F r i e d e n s r e i c h   H u n d e r t w a s s er.


	

	Opa
	Ja, und jetzt komm. 

Vielleicht finden wir ein Fenster, 

das geöffnet ist 

und wo wir hinein können. 

Dann zeige und erzähle ich dir mehr von ihm.


	

	Die beiden hüpfen von Fensterbank zu Fensterbank und finden

schließlich mitten am Haus einen kleinen Vorplatz mit einem Baum.


	

	Eki
	Ah, das ist aber lustig. 

Da wächst ein Baum fast aus dem Haus heraus.


	

	Opa
	Ja, das ist etwas Besonderes 

bei Friedensreich Hundertwasser. 

Er war nämlich nicht nur 

Maler
sondern auch 

Architekt.


	Architekt:

Baufachmann der Bauwerke entwirft, Baupläne ausarbeitet

und deren Ausführung überwacht.

	Eki
	A r c h i t e k t – 

Was ist denn das schon wieder?


	

	Opa
	Ein Architekt überlegt sich, 

wie ein Haus aussehen soll.


	

	Eki
	Und Architekten lassen dann 

die Bäume aus den Häusern wachsen?


	Baumpflicht:
"Alles was waagrecht unter freiem Himmel steht, gehört der Natur. Überall wo Schnee und Regen hinfällt sollen Bäume wachsen."

    F. Hundertwasser


	Opa
	(lachend)
Nein, nicht jeder. 

Hundertwasser war unsere Natur sehr wichtig.  

Er wollte, dass die Menschen Bäume 

auf ihren Häusern pflanzen, 

damit es auch in der Stadt genug Waldluft gibt.


	

	Eki
	Heh cool!

Das ist aber ein gescheiter Mann.

	

	Opa
	War, Eki.

Leider ist dieser Mann im Jahr 2000 

schon gestorben.


	Hundertwasser starb am 19.2.2000

	Eki
	Schade, aber er hat sich auf jeden Fall 

ein ganz tolles Haus ausgedacht. 

Alles ist so bunt, auch die Fenster.


	Fensterrecht:

Jeder Mensch soll

das Recht haben,

sein Fenster bunt

zu gestalten.

Soweit sein Arm reicht, sollte jeder 

die Außenwand 

rund um seine Fenster bemalen dürfen.

	Opa
	Ja, das ist auch etwas Besonderes 

bei Hundertwasser. 

Er meinte, alle Menschen 

sollten das Recht haben 

ihre Fenster bunt zu gestalten. 

So kann man schon von außen erkennen, 

dass hier verschiedene Menschen wohnen.    

Aber komm jetzt, da ist ein Fester offen.


	

	Die beiden Eichhörnchen hüpfen beim Fenster hinein. Eki schaut sich staunend um.


	

	Eki
	Wow, echt cool, so viele bunte Bilder.


	

	Er hüpft von Bild zu Bild. Vor einem Bild bleibt er stehen, schaut es sich genau an und beginnt dann wie wild auf und ab zu hüpfen.


	

	Opa
	(erstaunt)
Was machst du denn da?


	

	Eki
	Das Bild ist lustig!! 

Schau, da musst du in der Mitte beginnen, 

dann geht's im Kreis immer größer.


	

	Plötzlich hören sie hinter ihnen eine tiefe Stimme


	

	Geist
	Das nenne ich eine Spirale.


	

	Eki
	(erschrickt)

Wweerr haaat daaas gesaagt?


	

	Geist
	Ich!


	

	Eki dreht sich um, da schwebt ein kleiner Geist daher. Auf dem Kopf hat er eine bunte Mütze.


	

	Eki
	Hilfe!

	

	Er versteckt sich hinter seinem Opa.

	

	Geist
	Du brauchst keine Angst zu haben. 

Ich freue mich immer, 

wenn jemand in mein Museum kommt.

	

	Eki versteckt sich hinter seinem Opa während er mit dem Geist redet.


	

	Eki
	In dein Museum?

Heißt das, dass du hier wohnst?


	

	Geist
	Ja, ich habe das Haus hier entworfen, 

umgebaut und nun hängen meine Bilder 

hier im Kunsthaus.


	Kunsthaus Wien 

im 3. Bezirk. 

Ehemalige Möbelfabrik der Gebrüder Thonet. Renoviert - eröffnet 1991

	Eki
	Das heißt du bist ….


	

	Geist
	Ja, darf ich mich vorstellen: 

1928  als Friedrich Stowasser geboren. 

2000 als Friedensreich Hunderstwasser gestorben.


	

	Eki vergisst seine Angst und kommt hinter seinem Opa hervor.


	

	Eki
	Das ist aber komisch. 

Wieso hast du 

einmal so und einmal so geheißen?


	

	Geist
	„Sto“ heißt in den slawischen Sprachen 

„Hundert“ - da habe ich mich einfach 

in Hundertwasser umbenannt. 

Manchmal habe ich mich aber auch 

"Herr Regentag" oder "Dunkelbunt" genannt.


	Mit 21 

änderte Hundertwasser seinen Namen.

sto = 100

	Eki
	(grinst)
Du warst aber schon ein lustiger Kerl. 

Und jetzt bist du ein ….


	

	Geist
	Geist, ja. Mich interessiert einfach 

was die Besucher meines Museums 

sagen und denken, wenn sie meine Bilder sehen. 

Und ganz besonderen Gästen erkläre ich sie auch.


	

	Der Geist grinst und zwinkert Eki zu.

Eki dreht sich wieder zu dem Bild um.


	

	Eki
	Na da kannst du ja gleich bei diesem Bild beginnen. 

Du hast gesagt das soll eine Spirale sein, oder? 

Warum hast du das gemalt?

	

	Geist
	Spiralen waren immer sehr wichtig für mich. 

Alles was im Leben passiert, 

ist in Form einer Spirale. 

Es beginnt irgendwo und hört irgendwo auf. 

Niemand kommt an den Anfang zurück.

	Die Spirale ist 

das Zeichen 

für Leben und Tod. 

Man kommt nie 

an den Beginn zurück.

	Eki
	Aber ein bisschen genauer malen 

hättest du schon können. 

Wenn ich in der Schule so malen würde, 

würde meine Frau Lehrerin gleich sagen, 

ich soll mich mehr bemühen!

	

	Geist
	(lachend)
Hüpf ein Stück zurück und stelle dich hierher!


	

	Der Geist zeigt auf eine Stelle am Boden, die weiter weg ist vom Bild.  Eki hüpft dorthin.


	

	Geist
	Und jetzt schau dir das Bild einige Zeit 

ganz ruhig an und dann sage mir, 

was du denkst.


	Spirale:

Durch ihre Unregelmäßigkeiten erscheint sie lebendig und bewegt sich.

	Eki schaut das Bild einige Zeit ganz ruhig an.


	

	Eki
	Es sieht aus, als würde es sich bewegen!


	

	Geist
	Siehst du!

Und genau das wollte ich damit erreichen!

Aber nun kommt, es wird gleich dunkel und 

ich führe euch noch ein bisschen herum.


	

	Sie kommen an vielen bunten Bildern vorbei. Manche glänzen silbern.


	

	Geist
	Ich habe oft irgendwelche Reste 

beim Zeichnen verwendet. 

Hier siehst du ein Silberpapier, 

das jemand weggeworfen hat. 

Oder hier, das habe ich 

mit Farbresten aus Maltuben gemalt, 

die andere weggeworfen haben.


	Wichtige Bauten in Österreich:

· Hundertwasserhaus

· Kunsthaus Wien

· Fernwärmewerk Spittelau

· Kirche St.Barbara

· Raststation Bad Fischau

· Bad Blumau


	Sie kommen in Räume wo kleine Häuser zu sehen sind.


	· 

	Eki
	Was ist denn das hier?


	

	Geist
	Ich habe nicht nur Bilder gemalt. 

Wie gesagt, ich bin ja auch Architekt!

Ich habe mir auch verschiedene Häuser ausgedacht 

wie Kirchen, Kindergärten, Wohnhäuser 

und vieles mehr.


	

	Eki
	Wow, du warst aber fleißig!

	

	Er hüpft auf eines der kleinen Häuser.


	

	Eki
	Heh, das ist aber lustig. 

Das Haus da hat so eine Kappe 

wie du auf dem Kopf.

	

	Geist
	Das ist die Müllverbrennungsanlage in Wien. 

Unter ein Bild schreibt man seinen Namen 

und ich setze meine Kappe auf Gebäude.


	

	Eki
	Aha, es ist also deine Unterschrift.


	

	Geist
	Ja genau!


	

	Plötzlich hören sie ein Geräusch.


	

	Geist
	Schnell, ich höre den Museumswärter. 

Er wird das Fenster schließen. 

Wo ist dein Opa?


	

	Sie finden Opa in einem anderen Raum. Schnell hüpfen die beiden zum Fenster.


	

	Geist
	Tschüß! Schön dass ihr das wart!

Kommt mich bald wieder besuchen. 

Ich kann euch noch viel zeigen und erzählen!


	

	Eki
	Danke, wir kommen bestimmt wieder. 

Es war soooo interessant. Tschüß!


	

	Die beiden hüpfen schnell davon. Da hören sie schon, wie der Wärter das Fenster schließt.

Eki träumt in dieser Nacht von vielen bunten Bildern, Spiralen, bunten Häusern und einer bunten Kappe, die lustig auf und ab springt.


	


